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HALSTENBEK Der
Förderverein Freunde der
Bücherei Halstenbek wird
in diesemJahr 20 Jahre alt.
Als Gast wurde Kinder-
buchautorin Kirsten Boie
eingeladen, die am 17. No-
vember lesen soll. Seite 5

PINNEBERG Der Verein
Pinneberger Kinder blickt
zurück auf das vergangene
Jahr und die Finanzierung
von Schwimmkursen so-
wie eines Trommelpro-
jekts. Und in die Zukunft.

Seite 4

PINNEBERG Für die
Volleyballer desVfLPinne-
berg steht morgen das
erste Heimspiel der noch
jungen Drittliga-Saison an.
Dennoch gilt das Duell mit
Wriezen bereits als rich-
tungsweisend. Seite 24

Hin und wieder Sonne,
vereinzelt Regen, mäßiger
bis frischer Wind ausWest
bis Südwest. Panorama

y

> Oldtimer-Messe erst-
mals in HamburgSeite 15
> Justiz muss verurteilten
Totschläger aus der Haft
entlassen Seite 12
> „Xavier“ und Co.: Wie
sich der Klimawandel aus-
wirkt Seite 13

KRIMINALITÄT Landesweit einmalige Sonderkommission arbeitet in Pinneberg

PINNEBERG Die Polizei in
den Kreisen Pinneberg und
Segeberg macht jetzt mit
einer Sonderkommission
(Soko) Jagd auf Einbrecher.
Die Soko Wohnung ist die
erste und einzige ihrer Art in
Schleswig-Holstein. Zahl-
reiche Beamte aus der
ganzen Region wurden dafür
am Standort Pinneberg zu-
sammengezogen; in Ham-
burg gibt es bereits seit zwei
Jahren die Soko Castle.
Leiterin der Soko ist die

Pinneberger Kripo-Chefin
Sarah Lampe. Mit der neuen
Einheitwill sieDefizite inder
Ermittlungsarbeit beseiti-

gen. „In unserer dezentralen
Struktur gingen Informa-
tionen verloren. Ab jetzt gibt
es jedenMorgen perTelefon-
konferenz eine Lagebe-

sprechung mit allen Dienst-
stellen. Bilder Verdächtiger
werden ausgetauscht. Und
unser Mitarbeiter-Pool kann
flexibel eingesetzt werden“,

Sarah Lampe
Soko-Chefin

„In unserer dezentralen
Struktur gingen
Informationen
verloren.“

sagte Lampe in Pinneberg.
Dort wurde die Soko der
Öffentlichkeit präsentiert.
Die Zahl der versuchten

und vollendeten Einbrüche
ist zwar gesunken (unsere
Zeitung berichtete). Die Auf-
klärungsquote ist aber nach
wie vor extrem gering. Im
Kreis Pinneberg sank sie so-
gar – von 8,1 Prozent im Jahr
2015 auf 6,3 Prozent im Fol-
gejahr. Für die Soko, deren
Arbeit auf sechs Monate be-
schränkt ist, formuliert die
Polizei ein Ziel: Die Quote
soll aufmindestenszehnPro-
zent steigen. Tobias Thieme
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HAMBURG Sienerven, undes
werden immer mehr: Gegen
Autoprotzer, die betrunken,
viel zu schnell und mit lärm-
getunten Autos auf Ham-
burgs Straßen unterwegs
sind, gehtdiePolizei jetztmit
der neu gegründeten
Kontrollgruppe „Autoposer“
gezielt vor. Die Hotspots der
Raserszene in Hamburg sind
laut Polizei der Elbtunnel
und die Bundesstraße 5. Im
Fokus der „Autoposer“ ste-
hen zwei Gruppen. Seite 12

PINNEBERG Das Stadt-
marketing und Innenstadt-
Kaufleute in Pinneberg
wollen Handy-Nutzer orten
und so eine Frequenzanalyse
erstellen. Das sogenannte
WLAN-Tracking erfasst
Smartphones mit aktivierter
Suche nach kabellosen Net-
zen. Die Landesdatenschutz-
beauftragte kritisiert das
Projekt.Mit denMAC-Adres-
sen würden individuelle
Daten gespeichert, die Miss-
brauch ermöglichten. Seite 9

FRANKFURT/PINNEBERG Der
Pinneberger Tibor Rode (Foto,
rechts) hat gestern die Frankfurter
Buchmesse als Sieger verlassen.
DerAutor freut sichüberdenersten
Deutschen-eBook-Award, den er
für „TheMessage“ gewann.EineArt
Horror-Thriller, der nur aus Nach-
richten aus einemChat-Verlauf von
zehn Studenten besteht. Die Jury
bezeichnete das Werk als
„konsequent neuartig umgesetzt“.
Rode nahm den Preis mit Ver-
tretern des Produktionsunter-
nehmens Oolipa entgegen. ehn
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PINNEBERG ZumdrittenMal
heißt es Musik, Kunst und
Literatur in der Pinneberger
Christuskirche. Dazu laden
Pastorin Silke Breuninger
undKantorKlaus Schöbel für
Freitag, 17. November, ein.
Der Auftritt der Hamburger
Flamencotänzerin ist nur ei-
nes von zahlreichen High-
lights desMusik- undKultur-
festes. Auch das Posaunen-
quartett T-Bonebrass hat
sich bereits einen Namen ge-
macht. Seite 3

HAMBURG Ein Drittel des
Ausbaus des Radwegenetzes
ist lautHamburger Verkehrs-
behörde fertig. Der Senat
plant, bis 2020 etwa280Kilo-
meter Velorouten in Ham-
burgzubauen.DasProjekt ist
mit 30 Millionen Euro vom
Bund finanziert, fünf Millio-
nen Euro kommen aus der
Landeskasse. Im Hamburger
Umland plant die Metropol-
region Hamburg Rad-
Schnellwege mit einer Breite
von vier Metern. Seite 13

TORNESCHWar es eine frem-
denfeindliche Tat? Die Polizei
hat am Dienstagnachmittag
drei Männer und eine Frau
festgenommen, die zuvor an
einer körperlichen Auseinan-
dersetzung an einer Flücht-
lingsunterkunft in Tornesch
beteiligt gewesen sein sollen.
Wie Pressesprecherin Merle
Neufeld von der Polizeidirek-
tion Itzehoe gestern mitteilte,

sollen mehrere der Tatver-
dächtigen andemGrundstück
in der Ahrenloher Straße uri-
niert haben, woraufhin es zu
einer Auseinandersetzungmit
zwei Bewohnern kam. Es folg-
ten laut Polizei Körperverlet-
zungen und Beschädigungen
andemGebäude.Die vierTat-
verdächtigen wurden kurz
nach dem Vorfall in Tatortnä-
he vorläufig festgenommen.

Bei Durchsuchungen der
Wohnungender25, 28, 29und
35 Jahre alten Beschuldigten
beschlagnahmten Beamte Be-
weismittel.DiePolizeischließt
einen fremdenfeindlichen
HintergrundderTatnicht aus.
Staatsschutzkommissariatder
Bezirkskriminalinspektion It-
zehoeundKripoPinneberger-
mitteln. dic
>Hinweise: Telefon (04821) 6020

KIEL/BERLIN Der Umwelt-
verbandBUNDhat vorwach-
senden Gefahren durch die
Lagerung von Atommüll ge-
warnt. Weil die Zwischenla-
ger an den Kernkraftwerken,
in denen alte Brennstäbe bis-
her aufbewahrt werden, vo-

raussichtlich zwei- bis drei-
mal so lange in Betrieb blei-
ben müssen wie geplant,
drohten dort neue Risiken,
sagte gestern BUND-Chef
Hubert Weiger in Berlin.
„Wir müssen diskutieren, ob
verbesserte Neubauten die

alten Lager ersetzen müs-
sen.“ Eigentlich will die Bun-
desregierungdenhoch radio-
aktivenMüll aus den Reakto-
ren ab 2050 in ein noch zu
bauendes Endlager bringen
lassen. Experten zweifeln an
dem Zeitplan. Seite 11

BERLIN/FRANKFURT Die
Lufthansa übernimmt den
größten Teil der insolventen
Fluggesellschaft Air Berlin.
An den Branchenprimus im
deutschen Luftverkehr ge-
hen 81 von 134 Flugzeugen.
Zudem können 3000 der
rund 8000 Air-Berlin-Be-
schäftigten zu dem Konzern
wechseln, wie Lufthansa-
Chef Carsten Spohr ankün-

digte. Air Berlin erhält nach
eigenen Angaben etwa 210
MillionenEuro als Kaufpreis.
Die Vertragsunterzeichnung
war für gestern geplant. Für
weitere Maschinen verhan-
delt Air Berlin mit Easyjet,
anders als geplant gelang bis-
her aber keine Einigung. Zu-
gleich sucht das Manage-
ment noch Angebote für die
Techniksparte. Seite 19

.. ..............................................................................................................................................................................................................................................................................

WWW.PINNEBERGER-TAGEBLATT.DE

USA und Israel treten aus Unesco aus – Seite 17
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Favoritenster-
ben in der WM-
Quali – gucken
Sie trotzdem?

WM-Quali: Argentinien
hat es gerade noch so ge-
schafft, Chile dagegen ist
nicht dabei. Genauso
wenig wie Holland. Sie
schauen trotzdem
(Stand: gestern, 18 Uhr).

.. .....................................
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Stimmen Sie ab unter
shz.de/pinneberger-tageblatt

Das Land will die Wind-
energie ausbauen, obwohl
schon weite Flächen mit
Windenergieanlagen be-
legt sind.

Was halten Sie
vom Ausbau der
Windkraft?

Die Schwester
von Sören hat
amWochenen-
de Geburtstag.

Für Sören stellt sich
wieder einmal die Frage:
Was schenkt man dieser
Frau, die demnächst eine
Familie gründenwill?Gut-
scheine? Parfüm? Deko-
Kram? Das ist Sören alles
zu langweilig. Hat Sören
auch schon viel zu oft als
Geschenkideen ver-
wendet.DeshalbhatSören
sich dieses Jahr etwas Be-
sonderesausgedacht:Zum
Geburtstag erhält seine
Schwester ganz klassisch
Blumen und seine künfti-
gen Qualitäten als lustiger
Onkel. Denn auf Kinder
aufpassen, das kann
Sören. Ist doch auch viel
schöner als irgendwelche
Gutscheine. Bis Montag

TRACKING Stadtmarketing will Kunden in der Pinneberger Innenstadt zählen / Datenschutzbeauftragte warnt vor den Risiken

PINNEBERG Das Pinneberger
Stadtmarketing ortet in
Zukunft Handy-Nutzer in der
City. Das Stadtmarketing will
soKundenströmemessenund
für die Wirtschaftsförderung
auswerten. „Der Datenschutz
ist gewährleistet“, sagt Dirk
Matthiessen, Geschäftsführer
des Stadtmarketings. Die
schleswig-holsteinische Da-
tenschutzbeauftragte Marit
Hansen warnt dagegen vor
Risiken.
Pinneberg ist nach Eckern-

förde erst die zweite Stadt
Schleswig-Holsteins, die diese
Technik einsetzt. An vier
Standorten entlang der Ding-
stätte installiert der Dienst-
leister Vitracom schuhkarton-
großeScanner.PassierenMen-
schen diese Boxen in einem
Radius von etwa 500 Metern,
werden ihre Mobiltelefone er-
fasst, sofern die Funktion zur
Suche von WLAN-Netzen
aktiviert ist. Das Ganze nennt
sich Frequenzmessung mit
WLAN-Tracking. Um Mehr-
fachzählungen desselben
Geräts zu vermeiden, müssen
die Gerätenummern, die so-
genanntenMAC-Adressen, er-
fasstwerden. Sie sollen jedoch
anonymisiertgespeichertwer-
den.
Vitracom ist ein Unter-

nehmen, dass sich auf Kun-
denzählungen spezialisiert
hat. Es erfasst Menschen, die
einGeschäft betreten, sich vor
Regalen oder Schaufenstern
aufhalten, an derKasse bezah-
len oder einen Informations-
schalter aufsuchen mit Scan-
nern und Videotechnik. Auf-
gezeichnet werden etwa Lauf-
wege und Verweildauer. Auf-
traggeber sind unter anderem
große Kaufhäuser.
Bedenken ob der Daten-

sammlung hat Matthiessen
nicht. „Die Betreiberfirma hat
uns gegenüber erklärt, dass
derDatenschutzgewährleistet
ist. Die Identität der Handy-
Nutzer interessiert uns nicht
und wir wollen auch keine
Bewegungsprofile erstellen“,
sagt Matthiessen. Ziel sei fest-
zustellen, wie viele Menschen
sich bei besonderen Aktionen
in der Innenstadt bewegten.

„Wir wollen zum Beispiel
wissen, ob das Weinfest tat-
sächlich 30000 Besucher hat
oder wie viele Menschen zum
Weihnachtsmarkt kommen.“
Die Daten sollen auch die Ver-
marktung leer stehender Ge-
schäftslokale vereinfachen,
indem sie Argumente für die
Kundenfrequenz inderInnen-
stadt liefern.

Die Hälfte der Kosten von
etwa 6000 Euro pro Jahr über-
nimmt die Stadt Pinneberg.
Den Rest teilen sich fünf
Unternehmen, wie Matthies-
sen sagt. „Das Projekt ist aber
für alle offen. Wer sich an den
Kostenbeteiligt,kanndirekten
Zugriff auf die Daten be-
kommen“, sagt der Stadt-
marketingchef.
Skeptischzeigt sichdagegen

die Datenschutzbeauftragte
Schleswig-Holsteins, Marit

Hansen. „Aus Datenschutz-
sicht ist es so, dass MAC-
Adressen verarbeitet werden
dürfen, wenn dies für die
Diensterbringung, etwa einen
Internet-Zugang über WLAN,
erforderlich ist. Zu anderen
Zweckenwäre es aber kritisch,
die Daten zu nehmen. Nach
europäischem Datenschutz-
recht darf man nicht einfach
Daten verarbeiten, nur weil
man leicht an sie heran-
kommt“, kritisiert Hansen.
Nach Einschätzung der Da-

tenschutzbeauftragten wer-
den die Informationen im
angewandten Verfahren nicht
anonymisiert. „Wir Daten-
schützer sprechenvonAnony-
misierung, wennwirklich kein
Rückschluss auf die Person
möglich ist.Dasergibt sichaus
dem Datenschutzgesetz. Aber
wenn nur Gerätenummern
umcodiert werden, ist dies
nicht anonym. Der Anbieter
spricht davon, dassMehrfach-
erkennung vermieden wird.
Dann handelt es sich wohl um
eine Pseudonymisierung. Die
Daten sind weiter personen-
bezogen“, bemängelt Hansen.
„Auf der Webseite des An-
bieters wird behauptet, dass
der Dienst datenschutz-

konform ist. Aber wie dies
realisiert wird, kann ich nicht
erkennen. Dort sehe ich noch
Klärungsbedarf.“
Hansen sieht große Risiken

für die Handybesitzer: „Nach
unserer Erfahrung werden
Daten, die erst einmal ge-
sammelt werden, oft zu
mehreren Zwecken ver-
wendet. Technisch wäre es

An vier Standorten entlang der Dingstätte installiert der Dienstleister Vitracom Scanner zur Frequenzmessung mit WLAN-Tracking.
MATHIESEN

Dirk Matthiessen
Stadtmarketing Pinneberg

„Die Identität der
Handy-Nutzer

interessiert uns nicht
und wir wollen auch

keine Bewegungsprofile
erstellen.“

möglich, dass trotz der Co-
dierung der MAC-Adressen
nachgeschaut wird, ob Be-
kannte, deren Gerätenummer
man vorher ausgelesen hat,
sich zu einem Zeitpunkt an
einem bestimmten Ort auf-
gehalten haben. Das könnte
beispielsweise für Arbeitgeber
oder im Fall von Schul-
schwänzern oder auch für die
Polizei interessant sein.“
Detailliertes Offline-

TrackingbergedasRisiko,dass

Marit Hansen
Datenschutzbeauftragte

„Nach unserer Er-
fahrung werden Daten

oft zu mehreren
Zwecken verwendet.
Das könnte für Arbeit-
geber interessant sein.“

die Informationen für gezielte
Werbung und Manipulation
des Verhaltens genutzt
würden. „Man könnte auch
speichern, welche Handys bei
einer Demonstration an den
Messpunkten vorbeikommen.
Dies istbestimmtnichtdas In-
teresse des Stadtmarketings,
aber die Technik ermöglicht
eine solcheNutzung.“ Einzige
Möglichkeit für Handy-
Nutzer, den Datenschnüfflern
zu entkommen, ist die
DeaktivierungvonWLANund
Bluetooth. „Es ist abernicht in
Ordnung, wenn jeder, der auf
Datenschutz achtet, Funk-
tionen aufgeben muss“, sagt
Hansen.
Reine Zählungen seien

eigentlich unproblematisch –
solange dies nicht anhand von
eindeutigen Identifikatoren
wie den Gerätenummern der
Smartphones geschehe. So
funktionierten etwa Laser-
scanner ohne Erhebung
sensibler Daten. Die Landes-
datenschutzbeauftragte sagt:
„Wer nur Besucher zählen
möchte, kann dies daten-
schutzfreundlicher und sogar
umfassender auf anderem
Wege erreichen.“

Tobias Thieme

Regionales

Onl ine-Vot ing

EinGeschenk für
die Schwester

Sören Händler orten Handy-Nutzer

KLARWM ist immer inter-
essant. 50,6%

NEIN EineWM ohne Na-
men interessiert nicht. 5,2%

NEIN Ich unterstütze die
FIFA nicht. 44,2%
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Erhältlich in allen A. Beig Kundencentern in Ihrer Nähe und unter www.shz.de/shop.

shop

Traktoren Kalender Abreißkalender Bauern Abreißkalender Rentner
Traktoren sind ein Sinnbild für
Kraft und Leistung. Sie haben
wie keine andere Maschine
die Entwicklung der modernen
Landwirtschaft geprägt – im
Kalender Traktoren 2017 werden
Ihnen diese zuverlässigen Helfer
vorgestellt, schöne Landschaften
machen diesen Bildkalender
zu einem Highlight für jeden
Liebhaber.

4,95 €

Jeden Tag eine tolle Über-
raschung: Der praktische
Abreißkalender mit Lochung
am Rücken für einfaches Auf-
hängen. Dank der ablösbaren
Kalenderblätter können Sie Ihre
persönlichen Lieblingsseiten
wunderbar aufbewahren.

4,99 €

Denksportaufgaben und Logeleien,
vielfältige Rätsel und Wortspielerei-
en lassen die grauen Zellen nicht
verkümmern. Scherzfragen lassen
den Humor nicht zu kurz kom-
men. Tag für Tag enthält unserer
Kalender eine ebenso bunte wie
unterhaltsame Mischung, an der
alle Seniorinnen und Senioren ihre
Freude haben werden.

4,99 €
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